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STADTNACHRICHTEN

Ab kommenden Mittwoch, 8.30

Uhr, ist die Steinwaldstraße an der

Einmündung Stieglitzweg ge-

sperrt. Die KEW beginnt dann mit

den Arbeiten zur Verbindung des

Wasserhochbehälters mit der neu

verlegten Wasserleitung Richtung

Wellesweiler. Die Arbeiten sollten

bereits im letzten Dezember aus-

geführt werden, mussten aber we-

gen des Wintereinbruchs ver-

schoben werden.

Umleitung beachten

Die Stadtverwaltung bittet den

überörtlichen Verkehr, den Bau-

stellenbereich weiträumig zu um-

fahren. Eine Umleitung ist über

Fernstraße, Bliesstraße und Untere

Bliesstraße in beiden Fahrtrichtun-

gen ausgeschildert.

Anlieger können die Steinwald-

straße aus Richtung Scheib bis zur

Pius-Kirche befahren, in der entge-

gengesetzten Richtung bis zur

Einmündung Stieglitzweg, wobei

das Abbiegen in diese Straße nicht

mehr möglich ist.

Der Bus-Linienverkehr wird über

den Storchenplatz umgeleitet. Die

während der Arbeitsdauer nicht

erreichbaren Haltestellen werden

gekennzeichnet. In der parallel zur

Steinwaldstraße verlaufenden Vo-

gelschlagstraße werden Ersatz-

haltestellen angeboten.

Damit der Bus aus Richtung Wel-

lesweiler den Storchenplatz an-

fahren kann, muss die Einbahn-

regelung im Ulmenweg umge-

kehrt werden. Die übrigen Straßen-

einmündungen lassen ein Befah-

ren mit Gelenkbussen nicht zu.

Wo erforderlich, werden Haltever-

botsstrecken eingerichtet, um ein

problemloses Befahren des Wohn-

gebietes durch den Linienverkehr

zu gewährleisten.

Die städtische Verkehrsüber-

wachung bittet die Verkehrsteil-

nehmer, diese Verbote zu beach-

ten. Um den Fahrverkehr aufrecht

erhalten zu können, müssen be-

hindernd abgestellte Fahrzeuge

unverzüglich auf Kosten des Ver-

ursachers umgesetzt werden.

Die Kreisstadt Neunkirchen

trauert um Alex Deutsch. Der

Träger der Neunkircher Bür-

ge rmeda i l l e  ve r s ta rb  am

vergangenen Mittwoch im Alter

von 97 Jahren. Oberbürger-

meister Jürgen Fried würdigte

den Neunkircher Bürger insbe-

sondere für sein Engagement

gegen Rassismus.

Alex Deutsch wurde 1913 in

Berlin als 8. Kind deutscher El-

tern jüdischen Glaubens gebo-

ren. 1943 wurden er und seine

Familie verhaftet und nach

Auschwitz deportiert, wo seine

Ehefrau und sein 3-jähriger Sohn

ermordet wurden. Deutsch

überlebte Hunger, Misshand-

lungen und Zwangsarbeit im

Konzentrationslager.

Im Jahr 1946 siedelte er in die

USA über, wo er und seine zwei-

te Ehefrau ein Lebensmittel-

geschäft betrieben und Opfer

von Ausschreitungen wurde. Da-

mals wurde er nicht wegen sei-

nes Judentums, sondern wegen

seiner weißen Hautfarbe von den

Schwarzamerikanern verfolgt.

Nach dem Tod der zweiten Frau

und einem bewaffneten Raub-

überfall auf seinen Laden kam

Deutsch 1978 nach Neun-

kirchen. Hier heiratete er später

Doris Löb, die Witwe eines

Auschwitz-Mithäftlings, die ihn

bis heute tatkräftig unterstützt

und sein Lebenswerk weiter-

führen wird.

Alex Deutschs Anliegen war es,

auf die Auswirkungen von Extre-

mismus, Hass und Gewalt hinzu-

weisen. In zahlreichen Vorträgen

warb er bei Schülern wie auch

bei Erwachsenen um Toleranz.

„Durch seine versöhnliche Art -

insbesondere vor dem Hinter-

grund seiner Lebenserfahrungen

- hat sich Alex Deutsch bei Mit-

menschen jeden Alters sehr gro-

ßen Respekt erworben. Trotz der

großen Leiden, die Alex Deutsch

ertragen musste, war sein Herz

nicht erfüllt von Hass. Stets war

er für die Achtung der Mitmen-

schen. Wir verlieren mit ihm ein

großes Vorbild.  Doch sein Name

und sein Werk werden in un-

serem Gedächtnis weiter wir-

ken", so OB Fried. Dafür bürgt

auch die Alex-Deutsch-Schule in

Wellesweiler, die den Titel

„Schule gegen Rassismus” nicht

ohne Grund trägt. Zahlreiche

Au s z e i c h n u n g e n  w u rd e n

Deutsch für sein Lebenswerk ver-

liehen, darunter das Verdienst-

kreuz am Bande und das Bun-

desverdienstkreuz Erster Klasse

und die Bürgermedaille der Kreis-

stadt Neunkirchen.

In der Zeit vom 3. bis 9. Februar

wurden beim Standesamt

Neunkirchen (Saar) folgende

Geburten, Eheschließungen und

Sterbefälle beurkundet; die

Genehmigungen zur Veröffent-

lichung liegen vor:

Geburten

29.01. Vivien Schuld, Neun-

kirchen; 02.02.11 Hailey-Sue

Gilges, Neunkirchen; 03.02.

Saimen Stein, Wellesweiler

Eheschließungen

03.02. Martina Cornelia Kromb-

holz geb. Klein und Michael

Gerd Schaum, Wiebelskirchen

Sterbefälle

29.01. Eleonore Sieglinde

Ulrich, Neunkirchen, 74 J;

03.02.: Harald Loch, Furpach,

J 64; Fred Albert Mutschall,

Furpach, 62 J; 04.02.: Jakob

Heinz Christmann, Neunkirchen,

88 J; Incoronata Rossano,

Wellesweiler, 72 J; Konrad Kurt

Concemius, Furpach, 65 J;

05.02. Erika Elfriede Spengler,

Neunkirchen, 84 J; 06.02.

Anneliese Lore Anni Honecker

geb. Dieckmann, Ludwigsthal,

76 J; 07.02. I lse Gertrud

Münchow geb. Lang, Schiff-

weiler, 83 J; 08.02. Renate

Golla geb. Weidig, Neunkirchen,

76 J

Standesamt

Gratulationen
Der Oberbürgermeister Jürgen

Fried und der zuständige

Ortsvorsteher gratulieren:

Frau Hedwig Jung

Rauschenweg 31,

66539 Neunkirchen,

91. Geburtstag am 19. Februar

Frau Ilse Passlack

Keplerstraße 81,

66540 Neunkirchen,

91. Geburtstag am 19. Februar

Herrn Fritz Bähr

Nachtigallenweg 41,

66538 Neunkirchen,

91. Geburtstag am 20. Februar

Frau Maria Zorn

Meisenweg 35,

66538 Neunkirchen,

95. Geburtstag am 20. Februar

Frau Ruth Schiestel

Narzissenweg 28,

66539 Neunkirchen-Wellesw.,

90. Geburtstag am 22. Februar

Frau Maria Becker

Fabrikstraße 22,

66539 Neunkirchen,

97. Geburtstag am 23. Februar

Foto: Stadt Neunkirchen

Schulden-
beratung

Raus aus der Schuldenfalle, das

gelingt leichter, wenn man sich

frühzeitig beraten lässt. Das

Stadtteilbüro bietet in Zusam-

menarbeit mit der Schuldner-

beratungsstelle des Landkrei-

ses Neunkirchen am Diens-

tag, 22. Februar in der Zeit

von 14 bis 16.30 Uhr Sprech-

stundentermine zum Thema

Schulden an. Die kostenlose

Haushaltserstberatung findet

im Kommunikationszentrum,

Kleiststraße 30b in Neunkir-

chen statt.

Interessierte Neunkircher Bür-

ger sollen sich bis 21. Februar

unter der Tel. (06821) 91 92

32 anmelden.

Steinwaldstraße
ist gesperrt

Neunkirchen trauert
um Alex Deutsch

Der Beigeordnete der Stadt Neunkirchen Sören Meng und Ortsvorsteher

Volker Fröhliche gratulierten Erna Schäfer zu ihrem 95. Geburtstag. Die

rüstige Rentnerin, die im Alten- und Pflegeheim St. Vincenz lebt, freute

sich über die Gratulanten und deren Geschenke. Ihren Geburtstag feierte

sie mit ihrer Familie. Frau Schäfer hat vier Kinder und acht Enkelkinder,

die teilweise auch zu ihrer Feier kamen. Zum Abschied sagte Sören

Meng: „Wir sehen uns in zehn Jahren wieder, Frau Schäfer.”

Erna Schäfer wurde 95

Oberbürgermeister Jürgen

Fried sieht im geplanten neu-

en Gaststättengesetz, wie es

die FDP-Fraktion im Landtag

gefordert hat, den falschen

Weg insbesondere für die Ent-

wicklung in den Kommunen.

Er spricht sich gegen die De-

regulierung des Gaststätten-

gesetzes aus.

Bisher war der Betrieb einer Gast-

stätte genehmigungspflichtig.

Wenn die Genehmigung einer rei-

nen Anzeige weichen würde, dann

entfällt auch der Sachkunde-Nach-

weis, also die Unterrichtung durch

die IHK. Es findet dann keine Prü-

fung mehr statt, ob der Betreiber

„sein Handwerk” beherrscht.

Qualitätsmängel werden so erst

bei Gewerbe- und Lebensmittel-

kontrollen sichtbar, befürchtet

Oberbürgermeister Jürgen Fried.

Bevor eine Konzession erteilt wer-

den konnte, wurde auch eine ge-

naue Prüfung der persönlichen wie

auch der betriebswirtschaftlichen

Zuverlässigkeit durchgeführt. Die

Erfahrung der Ordnungsämter hat

gezeigt, dass diese Prüfung in Zu-

sammenarbeit mit anderen Ge-

nehmigungsstellen absolut not-

wendig ist. In kritischen Fällen

konnte so bereits im Vorfeld rea-

giert werden.

Die Abkehr von der bisherigen

Konzession zu einem bloßen

Erklärungsvorbehalt nimmt den

Gemeinden die notwendigen

Instrumentarien, um im Gaststät-

tenbereich gestaltend und lenkend

wirken zu können.

Wenn es keine Genehmigung

mehr gibt, sondern im Ernstfall nur

noch eine Untersagung bei Unzu-

verlässigkeit, die sich aus Füh-

rungszeugnis, im Gewerbezentral-

register oder steuerlicher Unbe-

denklichkeit  ergeben muss, geht

ein wichtiges Kontrollinstrument

verloren. So werde das Verhindern

der Eröffnung von Gaststätten zum

Beispiel im Neonazi- oder Rocker-

milieu zukünftig nicht mehr mög-

lich sein.

Das hat zur Folge, dass insbe-

sondere in Ballungsräumen die

soziale Abwärtsspirale in bestimm-

ten Problemgebieten nicht mehr

gebremst, sondern vielmehr be-

schleunigt wird.

Außerdem gehen den Kommunen

wichtige Einnahmen verloren.

Zwar entstehen dem Unternehmer

weniger Kosten, aber für einen

solventen Gaststättenbetreiber

kann die Genehmigungsgebühr

keine Hürde sein. Durch den Weg-

fall der Schankerlaubnis hat die

Kreisstadt Neunkirchen künftig

jährlich Einbußen in Höhe von ca.

30.000 €.

Der Oberbürgermeister hat wieder-

holt seine Bedenken geäußert und

hofft, dass seine Bedenken und

Anregungen im weiteren Gesetz-

gebungsverfahren bei den Land-

tagsfraktionen berücksichtigt wer-

den.

Ausstellungen

bis Fr, 18. Februar

„Colors are my life”

von Bärbel Schön

Rathaus-Galerie, Oberer Markt

Kreisstadt Neunkirchen

Fr, 18. Februar bis So, 1. Mai

„Requiem für Vincent”

von Ottmar Hörl

Städtische Galerie Neunkirchen

im Bürgerhaus

Neunkircher Kulturgesellschaft

Faasenacht

Sa, 19. Februar, 19.11 Uhr

1. Kappensitzung des

KV Eulenspiegel

Hirschberghalle Furpach

Sa, 19. Februar, 20.11 Uhr

2. Kappensitzung des

KUV Wiebelskirchen

Kulturhaus Wiebelskirchen

Sa, 19. Februar, 20.11 Uhr

1. Abendsitzung der

KG Neinkerjer Plätsch

Paulussaal, Oberer Markt

Sa, 19. Februar, 20.11 Uhr

Abendsitzung des KV Die Daaler

Bürgerhaus

Sa, 19. Februar, 20.11 Uhr

Kappensitzung der

Hangarder Brunnebutzer

Ostertalhalle Hangard

Hangarder Brunnebutzer

Sa, 19. Februar, 20.11 Uhr

2. Kappensitzung des

KKW Wellesweiler

Pfarrzentrum St. Johannes

Wellesweiler

So, 20. Februar, 14.11 Uhr

Kinderfasching des KV Die

Daaler

Bürgerhaus

So, 20. Februar, 15 Uhr

1. Kindermaskenball des

KV Eulenspiegel

Hirschberghalle Furpach

Vorträge

Do, 17. Februar, 19 Uhr

„Notfallseelsorge”

Referentin: Pfarrerin

Brit Goedeking

Martin-Luther-Haus, Sebachstr. 5

Evang. Kirchengemeinde Neunk.

Sport

Do, 17. Februar, 14.30 Uhr

Seniorenwanderung

zur AWO Furpach

Treffpunkt: Hofgut Scheib

Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Sa, 19. Februar, 19 Uhr

Badminton-Regionalliga Mitte:

TuS Wiebelsk. – BSG Unkel/Linz

Ohlbach Sporthalle Wiebelskirchen

Badminton-Regionalligaverband SW

Sa, 19. Februar, 19.30 Uhr

Frauenhandball 3. Liga Süd:

TuS 1860 Neunk. – TV Grenzach

TuS Halle, Haspelstraße

Dt. Handballbund

So, 20. Februar, 10 Uhr

Badminton-Regionalliga Mitte:

TuS Wiebelsk. – BC Remagen

Ohlbach Sporthalle Wiebelskirchen

Badminton-Regionalligaverband SW

Sonstige

Fr, 18. Februar, 15 - 18 Uhr

Kaffeenachmittag

Schloßstraße 50 - 52

Deutsches Rotes Kreuz

OV Neunkirchen

Di, 22. Februar, 16 - 20 Uhr

Blutspende

Schloßstraße 50 - 52

Deutsches Rotes Kreuz

OV Neunkirchen

Mi, 23. Februar, 16 Uhr

Treffen der Apoplex

Selbsthilfegruppe

Schloßstraße 50 - 52

Deutsches Rotes Kreuz

OV Neunkirchen

Veranstaltungen 17. - 23. Februar 2011
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Volker Fröhlich und Sören Meng gratulierten. Foto: Stadt Neunkirchen

Geplantes Gaststättengesetz
ist der falsche Weg

Styropor-
entsorgung

Unverschmutzte Styroporverpa-

ckungen mit dem Grünen Punkt

sowie kleinere Mengen Styropor

aus Verpackungen mit dem Grü-

nen Punkt werden über den Gel-

ben Wertstoffsack entsorgt. Bei

kleineren Styroporteilchen sollten

diese in einer verschlossenen

Tüte dem Gelben Sack beigege-

ben werden, um die Sortierung

zu erleichtern.

Unverschmutztes Styropor, das

kein Verpackungsmaterial ist, ist

kostenlos beim Wertstoff-Zen-

trum abzugeben.

Verschmutztes Styropor wie z.B.

Deckenplatten mit Kleber müssen

entweder in die Restmülltonne

oder gegen Gebühr zum Abfall-

heizkraftwerk oder zum Wertstoff-

Zentrum gebracht werden.

Entsorgungsinfos gibts im Abfall-

ABC unter www.neunkirchen.de,

Rubrik Bürgerdienste, Stichpunkt

Umwelt/Entsorgung oder bei der

Abfallberatung Tel. (06821) 202-

228 und -229
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Kreisstadt Neunkirchen

Tanz + Musik

Mit Ethno Beats und Gästen

 „Vollmond Dance Party”

Donnerstag, 17. Februar, 20 Uhr

Stummsche Reithalle

Vom Geheimtipp zur Kult-Party gemausert hat sich

die Vollmond Dance Party in der Stummschen Reithalle.

Immer am Donnerstag um den Vollmond herum heißt es: Tanzen!

Die Band Ethno Beats um Bernhard Linz, Peter Bruna und Amby

Schillo spielt Rhythmisches und Tanzbares aus aller Welt:

brasilianische Sambaklänge gibt's ebenso zu hören wie afrikanische

Trommelbeats. Musikalische Gäste setzen jeweils eigene Akzente.

Eine besonders interessante Mischung hält diese

Vollmond Dance Party bereit.

Mit dabei ist diesmal die Rap-Formation Flächenbrand.

Seit mittlerweile fünf Jahren existiert die Neunkircher Band, die sich

nicht in bekannte Schubladen stecken lassen will. Weit entfernt

sind sie vom Bild des Straßenschlägers, vielmehr sind sie ein

Gedankenkollektiv, das Denkanstöße liefern und Schranken

durchbrechen will. Gemeinsam mit den Ethno Beats werden

sie dem Publikum eine heiße musikalische Mischung bieten.

Karten (7 €) sind an der Abendkasse erhältlich.

Comedy/Kabarett

Ausbilder Schmidt

Zum Brüllen komisch!

Freitag, 18. Februar, 20.30 Uhr

Stummsche Reithalle

Neunkircher Kulturgesellschaft
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Kanalerneuerung
in Süduferstraße

Nachdem die Theodor-Heuss-

Brücke fertig gestellt ist, muss vor

dem anstehenden Bau des Ver-

kehrskreisels Bliesstraße/Fern-

straße der Kanal der Süduferstraße

erneuert werden.

Dazu wird jetzt im 1. Bauabschnitt

der Bereich vom späteren Kreisver-

kehrsplatz bis zur Willi-Graf-Straße

ausgeführt. In zwei weiteren Bau-

abschnitten wird der Kanal über

mehrere Jahre bis zum Arbeitsamt

saniert.

In den nächsten 8-10 Monaten

wird über eine Strecke von ca.

110m ein Stauraumkanal verlegt.

Im Bereich der neuen Brücke wird

ein Regenüberlauf errichtet, über

den Niederschlagswasser bei

größeren Regengüssen in die Blies

abgeleitet wird. Im unteren Bereich

der Parallelstraße wird der beste-

hende Kanal aufgeweitet und an

den Stauraumkanal Süduferstraße

angebunden.

Darüber hinaus wird eine Entlas-

tungsleitung innerhalb des Kreis-

verkehrsbereichs in Richtung Wag-

wiesental verlegt. Dort wird in einer

späteren Maßnahme ein 700 cbm

fassendes, geschlossenes Regen-

rückhaltebecken entstehen. Die Ge-

samtmaßnahme wird über das Lan-

deszuwendungsprogramm „Aktion

Wasserzeichen” gefördert.

Durch die umfassenden Kanalbau-

arbeiten muss die Verkehrsführung

in der Blies- als auch in der Fern-

straße bis zum Bauende geändert

werden.

So wird die Bliesstraße in Richtung

Wellesweiler von der Willi-Graf-

Straße bis zur alten Theodor-Heuss-

Brücke in Einbahnregelung stadt-

auswärts geführt. Fahrzeuge, die

über die alte Brücke kommen, als

auch solche aus Richtung der Gym-

nasien, können nur noch gerade-

aus bzw. in Richtung Wellesweiler

einbiegen. Aus Richtung Welles-

weiler kommend besteht nur noch

die Möglichkeit, in Richtung Welles-

weiler Straße bzw. Scheiber Kreisel

abzubiegen.

Auf die geänderte Verkehrsführung

wird rechtzeitig und in einem aus-

reichenden Maß hingewiesen,

Umleitungsstrecken werden aus-

geschildert.

Das Abwasserwerk der Kreisstadt

Neunkirchen wird die Behinderung

so gering wie möglich halten und

bittet schon im Voraus um Ver-

ständnis. Mit Abschluss des ca. 1,7

Mio € teuren 1. Bauabschnitts ist

Ende Oktober zu rechnen.

Oberbürgermeister Jürgen Fried, Dr. Ernst-Peter Mues (Chefarzt der Allgemein-

chirurgie und Ärztlicher Direktor) und Schwester Carmen (Zentrale Patienten-

aufnahme)

Oberbürgermeister Jürgen Fried

besuchte die neu gebaute Ma-

rienhausklinik St. Josef Kohlhof.

Seit der Zusammenlegung mit

dem St. Josef-Krankenhaus An-

fang des Jahres sind Kinderheil-

kunde und Geburtshilfe hier an

einem gemeinsamen Standort

zusammengelegt worden.

Daneben gibt es die Abteilungen

für Anästhesie und Intensivmedi-

zin, Pädiatrie, Innere Medizin, All-

gemeinchirurgie und Unfallchirur-

gie sowie ein sozialpädiatrisches

Zentrum. Die Besonderheit der

Klinik besteht darin, dass die Be-

handlungen von Kindern und Er-

wachsenen nicht getrennt statt-

finden.

Insgesamt beschäftigt die Klinik

570 Mitarbeiter. Der Neubau ist

fertiggestellt, am „Drumherum”

wird in den kommenden Monaten

noch gearbeitet: das alte Schwes-

ternwohnheim wird abgerissen,

die Außenanlagen gestaltet, und

bis Ende des Jahres noch etwa

die Hälfte der Parkplätze gebaut.

Dr. Ernst-Peter Mues und Kranken-

hausoberin Christel Müller dank-

ten der Stadtverwaltung für die

Unterstützung bei der Realisie-

rung des Bauvorhabens.

Damit wird die über 100 Jahre

lange Tradition des St. Josefs-

Krankenhauses am neuen Stand-

ort im Stadtteil Kohlhof  weiterge-

führt.

Die Kreisstadt Neunkirchen kann

damit seine sehr gute Aufstellung

im Gesundheitsbereich weiter

ausbauen, so Oberbürgermeister

Jürgen Fried.

Für kleine und
große Patienten

Besuch in der Marienhausklinik

Ausschreibungen

Die Kreisstadt Neunkirchen schreibt die folgenden Leistungen öffentlich aus:

Kinderbetreuungszentrum am Steinwald - Stahlbauarbeiten

Ostertalhalle, Sanierung Besucher-WC - Tischlerarbeiten

Nähere Informationen und kostenloser Download der

Bewerbungsunterlagen unter www.neunkirchen.de

Neunkirchen, 16.02.2011

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 17.02.2011, 16.15 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1

des Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche

Sitzung des Haupt- und Personalausschusses statt.

Tagesordnung:

Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 11. Januar 2011

2 Besetzung der Stelle der kommunalen Frauenbeauftragten

3 Neubesetzung der Stelle des weiteren Vorstandsmitgliedes

der Sparkasse Neunkirchen

4 Antrag der Stadtratsfraktion DIE LINKE vom 05.11.2010 -

Fortführung des Angebots eines Schülerferienpasses

zur Nutzung der städtischen Freibäder

5 Empfehlungen der Kommission zur Modernisierung und

Rationalisierung der Verwaltung in 2010

6 Anfragen der Ausschussmitglieder

7 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 08.02.2011

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Montag, dem 21.02.2011, 17 Uhr, findet im Feuerwehrgerätehaus

Furpach, Volkerstal, 66539 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche

Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates für den Stadtteil

Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof am 17.01.2011

2 Verkehrssituation Furpacher Straße in Ludwigsthal

3 Baumaßnahmen der KEW 2001 im Ortsteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof

4 Aktion „Pico Bello 2011”

5 Veranstaltungskalender 2011 für den Ortsteil

Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof 2011

6 Anfragen der Ortsratsmitglieder

7 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

8 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung des Ortsrates für

den Stadtteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof am 17.01.2011

9 Anfragen der Ortsratsmitglieder

10 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 09.02.2011

Der Ortsvorsteher für den Stadtteil Furpach-Ludwigsthal-Kohlhof

Becker

Bekanntmachung

Am Dienstag, dem 22.02.2011, 16.15Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des

Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine nicht öffentliche

Sitzung des Grundstücksausschusses statt.

Tagesordnung:

Nicht öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nichtöffentlichen Teil der Sitzung am 23.11.2010

2-3 Grundstücksangelegenheiten

4 Anfragen der Ausschussmitglieder

5 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 10.02.2011

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Mittwoch, dem 23.02.2011, 16.30 Uhr, findet im Ratssaal des Rathauses,

Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche/nicht öffentliche

Sitzung des Stadtrates Neunkirchen statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den öffentlichen Teil der Sitzung am 19.01.2011

2 Zustimmung zu über- und außerplanmäßigen Ausgaben

im Wirtschaftsplan Abwasserwerk 2010

3 Wirtschaftsplan des Abwasserwerkes der Kreisstadt Neunkirchen

für das Wirtschaftsjahr 2011 mit Investitionsprogramm

und Finanzplanung 2010 bis 2014

4 Fortschreibung des Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 2010/20

5 Fortschreibung des Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes 2010/20,

Erweiterung des Stadtumbaugebietes „Quartier Hüttenberg”

6 4. Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 91 Stadtkernerweiterung

in der Kreisstadt Neunkirchen

hier: Aufstellungsbeschluss

7 Aufstellung der 4. Teiländerung des Bebauungsplanes Nr. 91

Stadtkernerweiterung in Neunkirchen als Bebauungsplan

der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB

Annahme und Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB mit gleichzeitiger

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

gem. § 4 Abs. 1 u. 2 BauGB

8 Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 37

Grünzug Wagwiesental in der Kreisstadt Neunkirchen

Abwägung zu den während der öffentlichen Auslegung

gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie der parallelen Beteiligung der Behörden

und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

sowie Abstimmung mit den Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB

vorgebrachte Anregungen und Bedenken

9 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 37

Grünzug Wagwiesental in Neunkirchen

Beschlussfassung als Satzung gem. § 10 BauGB

10 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84

Grubengelände König in Neunkirchen

Abwägung zu den während der Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB

sowie parallelen Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern 

öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB sowie Abstimmung mit

den Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB vorgebrachten 

Anregungen und Bedenken

11 6. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 84

Grubengelände König in Neunkirchen

Beschlussfassung als Satzung gem. § 10 BauGB

12 Antrag der Stadtratsfraktion DIE LINKE vom 05.11.2010 -

Fortführung des Angebots eines Schülerferienpasses

zur Nutzung der städtischen Freibäder

13 Anfragen der Stadtratsfraktionen und der Mitglieder des Stadtrates

14 Mitteilungen und Verschiedenes

Nicht öffentlicher Teil

15 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

den nicht öffentlichen Teil der Sitzung am 19.01.2011

16 Besetzung der Stelle der kommunalen Frauenbeauftragten

17 Neubesetzung der Stelle des weiteren Vorstandsmitgliedes

der Sparkasse Neunkirchen

18 Empfehlungen der Kommission zur Modernisierung

und Rationalisierung der Verwaltung in 2010

19 Anfragen der Stadtratsfraktionen und der Mitglieder des Stadtrates

20 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 10.02.2011

Fried, Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 24.02.2011, 17 Uhr, findet im Sitzungszimmer 1 des

Rathauses, Oberer Markt 16, 66538 Neunkirchen, eine öffentliche Sitzung

des Bau- und Vergabeausschusses statt.

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil

1 Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift über

die öffentliche Sitzung am 27.01.2011

2 Auftragsvergaben

3 Anfragen der Ausschussmitglieder

4 Mitteilungen und Verschiedenes

Kreisstadt Neunkirchen, 11.02.2011

Fried, Oberbürgermeister

Amtliches


